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m Kooperationsstelle

m Organisation, Finanzen
mZiele

m Vorbilder (GISBAU/GISCHEM)

m GISMET
Nutzerzugange und Ergebnisse

m Stand und Ausblick
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Kooperationsstelle Hamburg

Teil der Behorde fur Wissenschaft und Forschung der Freien und
Hansestadt Hamburg.

Die Kooperationsstelle macht keine Verwaltungs-, sondern
Projektarbeit.

Arbeitsschwerpunkte: Themen aus der Arbeitswelt.
Spezialisiert auf den betrieblichen Arbeits-, Umwelt- und
Gesundheitsschutz, Arbeitsorganisation und
Organisationsentwicklung

Beispiele:

Substitution (bes. flichtige organische Losemittel)
Untersuchungen, Reports (u.a. européaische Arbeitsschutzagentur)
Datenbanken (Cleantool, GISMET)

Belastungen erfassen, bewerten und Mallnhahmen optimieren (PIMEX)

Derzeit 10 Mitarb. in der KOOP beschaftigt

" operationsstelle
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GISMET: Organisation, Finanzen

m Auftraggeber GISMET Forschungsprojekt: VMBG

m Finanzielle Beteiligung in der ersten Phase: BG
ETF/ETE

m Auftragnehmer: Kooperationsstelle Hamburg
m GISMET | lief von 5/2006 bis 4/2008

m AG GISMET (BGn, Berater, GISBAU, GESTIS,
Sozialpartner, Programmierer, Leitung Herr
Rabente)

m GISMET Il lief von 5/2008 bis 4/2009

m AG GISMET und Lenkungskreis
(Leitung Herr Ponto)

m Abschlussberichte sind im Internet zuganglich
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GISMET: Ziele

m Hilfestellung bei der
Gefahrdungsbeurteilung
fur KMU im Metall Bereich

m Erstellung von Produktgruppen-Systemen
zusammen mit Herstellern, Lieferanten,
Arbeitgebern und Arbeitnehmern

m FUr die jeweiligen Produkt-Gruppen:

m Produktgruppeninformationen

m Gefahrdungsbeurteilungen und Mal3Bhahmen
m Betriebsanweisungen

m Illustrationen




Vorbilder: GISBAU und GISChem

m Gefahrstoff-Informationssystem Bau BG

www.gisbau.de, www.wingis-online.de

m Gefahrstoff-Informationssystem Chemie BG

www.gischem.de

m Stoff-Informationen, Produkt-Informationen
Eingabe der SDB, von Herstellern und Lieferanten

zugesandt \ N
m Produktgruppen-Informationen e
Zusammenfassung von Produkt-Infos mit vergleichbaren ? (o
Gesundheitsgefahren zu Giscodes/Produktcodes v
Erstellung mit Herstellern, Verbanden und #‘lu

Sozialpartnern

Damit kann mit wenigen Gruppen Uber eine Vielzahl
gleichartiger Produkte informiert werden!



http://www.gisbau.de/
http://www.wingis-online.de/
http://www.gischem.de/

GISBAU - Produktgruppeh

GISCODE fur Verlegewerkstoffe

GISCODE fur Epoxidharz-Beschichtungsstoffe

GISCODE fur Oberflachenbehandlungsmittel fir Parkett
und andere Holzfulzbdden

GISCODE fur kaltverarbeitbare Bitumenprodukte

Produkt-Code fur Betonzusatzmittel

GISCODE fur zementhaltige Produkte

Produkt-Code fir Farben und Lacke

Produkt-Code fir Reinigungs- und Pflegemittel

Produkt-Code fur Holzschutzmittel

Produkt-Code fur Betontrennmittel

GISCODE fur Methylmethacrylat-Beschichtungsstoffe

GISCODE fur Polyurethan-Systeme im Bauwesen

GISCODE fur Korrosionsschutz-Produkte

Saureschutzbau




GISMET

Berufsgenossenschaftliches
Gefahrstoff-Informationssystem
fiir die Metallbranche

Kooperationsstelle
Hamburg

www.gismet-online.de n

> Home > Suche > Projektinformationen > Kontakt > Impressum

GISMET Finden Sie Gefédhrdungsbeurteilungen, Schutzmalnahmen,
Betriebsanweisungen und Bestellvordrucke fiir die von [hnen
verwendeten Produkte — auch als PDF- und Worddownload.

Login:
gismet
Passwort:
lkarus2007

Herzlich willkommen bei GISMET, dem berufsgenossenschaftlichen
Gefahrstoff-Informationssystem fiir die Metallbranche!

Mit der Einfuhrung der neuen Gefahrstoffverordnung unternehmen die
Metallberufsgenossenschaften verstarkte Anstrengunagen, inren Mitgliedsbetrieben umfassende
Hilfestellung bei der Gefahrdunagsbeurteilung im Umgang mit gefdhrlichen Stoffen zu geben.

Mit dem jetzt entstehenden Gefahrstoff-Informationssystem GISMET erhalten kleine und mittlere
Unternehmen eine Hilfestellung for die Gefahrdungsbeurteilung Uber das Internet. Im Hintergrund
werden vergleichbare Produkte zu Produktgruppen zusammengefasst. Die Entwicklung dieser
Codes erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den Herstellern und ihren Verbanden sowie mit den
Sozialpartnern. Die Ausarbeitung des Informationssystems orientiert sich an den entsprechenden
Systemen der Bauwirtschaft (GISBAU) und der Chemiesindustrie (GISCHEM).

NutzerIinnen kdnnen die von ihnen benutzten Produkte Ober eine Suchmaske auswshlen oder sich
Uber die Tatigkeiten zu passenden Produkten fihren lassen. Sie erhalten dann die Informationen
der jeweiligen Produktgruppe. Zusatzlich kénnen sie Anwendungsbedingungen auswahlen und
erhalten dann fur diese konkreten Bedingungen eine Gefahrdungsbeurteilung einschlieblich der zu
treffenden MaBnahmen sowie sine Betriebsanweisunag.

Eine umfassende Gefahrdungsbeurteilung hat nicht nur die einzelnen Gefahrstoffe sondern auch
migliche Kombinationen, andere Faktoren wie Heben und Tragen, elektrische Gefadhrdungen, etc.
und individuelle Voraussetzungen zu beriicksichtigen. Hilfen finden Sie z.B. hier: VMBG; BG ETE (PDF
2,4 MB); BAUA.

Bitte beachten Sie:
GISMET befindet sich zurzeit noch in der Entwicklungsphase. Z.Zt. werden die manuelle Reinigung,
die Autoreparaturlackierung und das Elektroschweilen abgedeckt.
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GISMET

Berufsgenossenschaftliches
Gefahrstoff-Informationssystem
fiir die Metallbranche

> Home > Suche > Projektinformationen

Kooperationsstelle
Hamburg

> Kontakt > Impressum

Produkt/Produktgruppenname Anwendungen
b Manuelle Reinigung
Bl Autoreparaturlackierun
= Suchen .p .
SchweiBen
Handling
> Informationen zu dieser Suchoption

> Informationen zu dieser Suchoption

Produktgruppen

Lésemittel, Kohlenwasserstoff basiert

Lisemittel, basierend auf sauerstoff-
:
haltigen Kohlenwasserstoffen

El Wissrige Reiniger / Mittel
Organische Beschichtungsstoffe

] SchweiBen, SchweiBelektroden, -stdbe,
-drahte

> Informationen zu dieser Suchoption




GISMET

Berufsgenossenschaftliches
Gefahrstoff-Informationssystem
fiir die Metallbranche

> Home > Suche > Projektinformationen

> Kontakt

Kooperationsstelle
Hamburg

> Impressum

Produkt/Produktgruppenname

g

> Informationen zu dieser Suchoption

Bezeichnung

> Autoreparaturlackierung / Basislack auftragen

> Basislack Sene 280

> Beschichtungsmittel, losemittelverdunnbar, aromatenarm
> Beschichtungsmittel, Iosemittelverdiinnbar, aromatenreich
> BOHLER 2.5 NiHIG

> BOHLER EMK &

> BRAKLEEM Aerosol

> Bremsen- und Teilereiniger

> Bremsenreiniger SK 11620

= Bremsenreiniger, 500 ml (D). Code Nr. 11203

> Manuelle Reinigung / Bremsenreinigung




> Home > Suche > Projektinformationen > Kontakt > Impressum

> Neue Suche

Anwendungsbedingungen

= Allgemein
B Im Freien und in der Werkstatt
B offenes System
B sprihen
= Biz zu 0,5 Itr. / Schicht
= Mehr als 0,5 ltr. / Schicht

> Informationen zu dieser Auswahl

Downloads
Beurteilung/MaBnahmen m
Betriebsanweisung m

Lieferanten-Order

> Informationen zu dieser Auswahl

Produkt-/gruppe Beurteilung/MaBnahmen Betriebsanweisung

| X -
BRAKLEEN Aerosol
(Produkt-Code: MET LK 65 )
Allgemein
.rl;'l.:\:‘:l‘th Reizend Urnweigeféh

Leichtentztindlich. (R11)

Reizt die Augen und die Haut. (R36/38)

Giftig fir Wasserorganismen, kann in Gewdssern l3ngerfristig schadliche Wirkungen haben. (R51/53)
Dampfe kinnen Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen. (R67)

Behalter an einem gut gelifteten Ort aufbewahren. (59)

Von Zindguellen fernhalten - Nicht rauchen. (S16)

Gas/Rauch/Dampf/aerosol nicht einatmen. (S23)

Bertihrung mit der Haut vermeiden. (S524)

Abfalle und Behalter missen in gesicherter Weise beseitigt werden. (S35)

Nur in gut gelufteten Bereichen verwenden. (S51)

Bei Verschlucken kein Erbrechen herbeifiihren. Sofort rztlichen Rat einholen und Verpackung oder dieses
Etikett vorzeigen. (S62)

Charakterisierung

Leicht entziindliche Losemittel/Reiniger sind wasserunldsliche Flissigkeiten von bezinartigem Geruch die
leicht flchtig sind.

Das enthaltene Kohlenwasserstoffgemisch wird nach der Technischen Regel fir Gefahrstoffe (TRGS) 200
‘Grenzwerte in der Luft am Arbeitsplatz’ in Gruppe 1 eingestuft.

Verwendung im Sprihverfahren zur Bremsenreinigung.

Folgende Gefahrstoffe kéinnen in den Produkten dieser Produktaruppe enthalten sein. Genaue Angaben
erhalten Sie vom Hersteller (z.B. durch das Sicherheitsdatenblatt).

Grenzwerte und Einstufungen

Stoffgruppe Kohlenwasserstoffe (Gr.1, TRGS 900)

Diese Stoffgruppe kann u.a. folgende Einzelstoffe enthalten:

Kohlenwasserstoffe (Gr. 1, TRGS 900 aus 2004)

AGW: 600 mg/m= - Fir Kohlenwasserstoffldsemittel ist im Dezember 2007 ein neues Grenzwert-
Berechnungsverfahren festgelegt worden (RCP-Methode, TRGS 200), das die Anwendung im Prinzip
produktbezogener’ Grenzwerte vorschreibt. Diese produktbezogenen Grenzwerte kénnen nur vom
Hersteller berechnet werden und sind im Sicherheitsdatenblatt anzugeben. Solange GISMET nicht
genigend solcher produktbezogenen Grenzwerte vorliegen, erfolgt die Beurteilung der
Kohlenwasserstoffexposition weiterhin mit den ,alten’ Kohlenwasserstoffgruppen der TRGS 900 aus 2004.
Dabei wurden fur diese Gruppen basierend auf dem RCP-Konzept neue ,worst-case-Grenzwerte’
berechnet.

Isopropanol

AGW: 500 mg/m= bzw. 200 ml/m= (ppm)

Spitzenbegrenzung Kategorie 11;

15-Minuten-Mittelwert: Uberschreitungsfaktor 2

Bemerkung ¥ (TRGS 900): Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des AGW und des BGW
nicht befiirchtet zu werden.

Grenzwert im biologischen Material: Aceton, 50 mg/I®, Harn, Probenahmezeitpunkt: Expositionsende bzw.
Schichtende;

Aceton

AGW: 1200 mg/m? bzw. 500 ml/m= (ppm)

Spitzenbegrenzung Kategorie I;

15-Minuten-Mittelwert: Uberschreitungsfaktor 2

Grenzwert im biologischen Material: Aceton, 80 mg/1™, Harn, Probenahmezeitpunkt: Expositionsende bzw.
Schichtende;

Kohlendioxid

AGW: 9100 mg/m= bzw. 5000 ml/m= (ppm)

Spitzenbegrenzung Kategorie 11;

15-Minuten-Mittelwert: Uberschreitungsfaktor 2

=Ubergangsweise werden hier die zur Gefahrdungsbeurteilung mit herangezogenen 'ehemaligen
BAT-Werte' aufgefiihrt, die jedoch gesetzlich nicht verbindlich sind.

m



MabBnahmen - praventiv -
Substitution - Ersatzprodukte, Ersatzverfahren

Druckgaspackungen mit Kohlendioxid als Treibgas sind solchen mit brennbaren Treibgasen (z.B.

Propan, Butan) vorzuzishen.

Gut geeignet zur Bremsenreinigung sind Heilw&scher mit Leitungswasser oder Mitteln der

Produktgruppe WR 10 {(Neutralreiniger).

Technische SchutzmaBnahmen

Gute Be- und Entlaftung sicherstellan; am besten durch lokale Absaugung und Frischluftzufuhbr.
Arbeiten bei Frischluftzufuhr, vor allem im Bodenbereich, da Dédmpfe schwerer als Luft.

Im entleerten Gebinde kdnnen sich zindfihige Gemische bilden.

Von Zindquellen (auch elektrische Gerite ohne Ex-Schutz) fernhalten, nicht rauchen, offene
Flammen vermeiden!

Dampfe kdnnen mit Luft ein explosionsfahiges Gemisch bilden.

Nur ex-geschitzte und funkenfreie Werkzeuge verwenden.

MaBnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

Druckgaspackungen stehen unter Druck! Vor Sonneneinstrahlung und Temperaturen aber 50°C
schitzen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam &ffnen oder verbrennen.

Werden mehr als 5 Liter im Pinsel- o. Wischverfahren, bzw. 0,5 Liter im Sprihverfahren verwendet,
darfan die Tatigkeiten nur in besonderen abgetrennten Ri&umen durchgefihrt werden, die die
Bedingungen fir explosionsgeschitzte Raume erfillen.

Geeigneten Feuerldéscher alkoholbestandiger Schaum, CO2,Léschpulver, Wassersprahstrahl
barsithaltan.

Vorratsmenge am Arbeitsplatz auf sinen Schichtbedarf beschréanken.

Gefsbe nicht offen stehen lassen.

Waschgelegenhait im Arbeitsbearsich vorsehean.

Augendusche oder Augenspiilflasche bereitstellen.

Verspritzen vermeiden.

Werden mehr als 5 Liter im Pinsel- o. Wischverfahren, bzw. 0,5 Liter im Sprihverfahren vervendet,
durfen die Tatigkeiten nur in besonderen abgetrennten Raumen durchgefuhrt werden, die die
Bedingungen fir explosionsgeschitzte Raume erfillen.

Geeigneten Feuerloscher alkoholbestandiger Schaum, CO2,Loschpulver,Wasserspruhstrahl
bereithalten.

Handhabung

Behalter dicht geschlossen halten.

Dampfe sind schwerer als Luft und bilden mit Luft explosionsfahige Gemische.

Fir gute Raumbeliftung auch im Bodenbereich sorgen (Dampfe sind schwerer als Luft).
Kunststoffe werden angegriffen.

Das Produkt ist leichtentzindlich.

Bildung explosiver Gasgemische mit Luft.

Reagiert mit starken Oxidaticnsmitteln und Alkalimetallen unter bildung von Wasserstoff.
Zu vermeidende Stoffe: Alkalimetalle, Erdalkalimetalle, S&uren, Alkalien (Laugen]), Armine.
Gefahrliche Zersetzungsprodukte: entzindliche Gase/Dampfea.

Eai einem Brand kann freigesetzt werden: Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. —

Persénliche MaBnahmen

Augenschutz: JA

DichtschlieBende Schutzbrille.

Handschutz: JA

Handschuhe aus: Nitril, Butylkautschule.

Eeim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwollunterziehhandschuhe empfehlenswert!
Chemikalienschutzhandschuhe.

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und
der Degradation.

Vollkontakt: Handschuhe aus Nitrilkautschuk oder Fluorkautschul.

Schutzhandschuhe vor jeder Benutzung auf ihren ordnungsgemalen Zustand prifen.

Nicht geeignet sind Handschuhe aus dickem Stoff oder aus Leder.

Hautschutz: JA

Vorbeugender Hautschutz durch Verwendung von Hautschutzmittel wird empfohlen.

Fir alle unbedeckten Kérperteile fettfreie oder fettarme (Ol-in-Wasser-Emulsion) Hautschutzsalbe
wverwenden!

Atemschutz:

Bai Anwendung in geschlossenan Systamen oder ausreichender Raumbeliftung kein Atemschutz
erforderlich.

Atemschutz bei unzureichender Beliftung/Absaugung und Einsatz griferer Mengen.

Wegen Niedrigsiedergehalt kain Atamfiltergerst sondern umluftunabhingiges Atemschutzgerat
wverwenden.

Kérperschutz: JA

Lasemittelbestandige Schutzkleidung.

Flammhemmende, antistatische Schutzkleidung.

Beim Verdinnen bzw. Abflllen: Kunststoffschirze.

Allgemeina HygienemaBnahmen
Im Arbeitsbereich keine Lebensmittel aufbewahren sowie weder essen, trinken, schnupfen noch
rauchen!
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GISMET

Berufsgenossenschaftliches
Gefahrstoff-Informationssystem
fiir die Metallbranche

> Home > Suche > Projektinformationen

Kooperationsstelle
Hamburg

> Kontakt > Impressum

Produkt/Produktgruppenname

> Informationen zu dieser Suchoption

Anwendungen

K Manuelle Reinigung
$¥ Autoreparaturlackierung
> Reinigen vorm Beschichten
» Grundieren
> Fillern
> Basislack auftragen
> Klarlack auftragen
> Decklack auftragen
SchweiBen
Handling

> Informationen zu dieser Suchoption

Produktgruppen

Ldsemittel, Kohlenwasserstoff basiert

Lésemittel, basierend auf sauerstoff-
haltigen Kohlenwasserstoffen

3 wissrige Reiniger / Mittel

[l organische Beschichtungsstoffe

+] SchweiBen, SchweibBelektroden, -stdébe,
-drdahte

> Informationen zu dieser Suchoption

»

1
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GISMET

Berufsgenossenschaftliches
Gefahrstoff-Informationssystem

Kooperationsstelle
fiir die Metallbranche Hamburg

> Home > Suche > Projektinformationen > Kontakt > Impressum

Ed Manuelle Reinigung Anwendungsbedingungen

ad Autoreparaturlackierun
£ .p o Ort Verfahren Mengen/Zeiten
SchweiBen

Handling @ Spritzen Mehr als 0,5 kg oder 1 h / Schicht
Im Freien Spritzen  Bis zu 0,5 kg oder 1 h / Schicht
) In der Werkstatt Spritzen Bis zu 0,5 kg oder 1 h / Schicht

1 Alle Anwendungsbedingungen

Produktgruppen
Gefahrdung Gefahrdung Brand-/

Bezeichnung durch durch Explosions- Umwelt
Einatmen Hautkontakt gefdahrdung

> MET L10 Wasserverdiinnbares | = I E | I' E | -l E E I -

Beschichtungsmittel
Spritzen;Mehr als 0,5 kg oder 1 h / Schicht;

> MET PU50 PU-Systeme, lisemittelhaltig, P II [ II E II |8 II
gesundheitsschadlich, sensibilisierend

Spritzen;Mehr als 0,5 kg oder 1 h / Schicht;

14 n Kooperationsstelle
Hamburg



> Neue Suche

Anwendungsbedingungen

> Allgemein
Im Freien
In der Werkstatt
| Spritzen
= Mehr als 0,5 kg oder 1 h / Schicht

= Informationen zu dieser Auswahl

Downloads

Beurteilung/MaBnahmen
Betriebsanweisung DOC

Lieferanten-Order

= Informationen zu dieser Auswahl

Produkt-/gruppe Beurteilung/MaBnahmen Betriehsanweisung

Wasserverdiinnbares Beschichtungsmittel

(Produkt-Code: L10)

Spritzen; Mehr als 0,5 kg oder 1 h / SchichtDiese Gefdhrdungsbeurteilung und die vorgeschlagenen MaBnahmen
beziehen sich auf die ausgewshlten Anwendungsbedingungen und -falls nicht besonders angegeben- auf tbliche
Mengen und Zeiten.

Soliten Ihre konkreten Bedingungen sich davon wesentlich unterscheiden (z.B. durch dberdurchschnittliche
Mengen, Kombinationen von verschiedenen Stoffen, lange Zeitrdume oder vorgeschadigte Personen, die mit
den Stoffen umgehen, etc.), so missen Sie die Gefdhrdungsbeurteilung entsprechend berarbeiten und evtl.
zusitzliche MalBnahmen ergreifen. Dazu haben Sie die Mdglichkeit, dieses Dokument entsprechend zu dndern.

Gefahrdungen/Risiken
Gefahrdung durch Einatmen: = =
Gefahrdung durch Hautkontakt: mj |

Brand- und
Explosionsgefédhrdung:

Umweltgefdhrdung:

Grenzwerte

2-Butoxyethanol

InGW: 98 mg/m3 bzw. 20 ml/m= {ppm)

Spitzenbegrenzung Kategorie 1I;

15-Minuten-Mittelwert: Uberschreitungsfaktor 4

Bemerkung ¥ (TRGS 900): Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht
befiirchtet zu werden.

Gefahr der Hautresorption (H)

Grenzwert im biologischen Material: Butoxyessigs3ure, 100 mg/1*, Harn, Probenahmezeitpunkt: bei
Langzeitexposition: nach vorangegangenen Schichten;

n-Butanol

IAGW: 310 mg/m= bzw. 100 ml/m= {ppm)

Spitzenbegrenzung Kategorie I;

15-Minuten-Mittelwert: Uberschreitungsfaktor 1

Bemerkung ¥ (TRGS 900): Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht
befirchtet zu werden.

Grenzwert im biologischen Material: 1-Butanol, 10 mg/g Kreatinin®, Harn, Probenahmezeitpunkt:
Expositionsende bzw. Schichtende;

MN-Methyl-2-pyrrolidon

IBAGW: 82 mg/m= bzw. 20 ml/m= {ppm)

Spitzenbegrenzung Kategorie 1I;

15-Minuten-Mittelwert: Uberschreitungsfaktor 2

Bemerkung ¥ (TRGS 900): Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht
befirchtet zu werden.

Gefahr der Hautresorption (H)

*Ubergangsweise werden hier die zur Gefahrdungsbeurteilung mit herangezogenen 'ehemaligen BAT-Werte'
aufgefiihrt, die jedoch gesetzlich nicht verbindlich sind.

Grenzwertiiberschreitung: JA

Eine Grenzwertlberschreitung ist bei Anwendung im Spritzverfahren ohne Absaugung zu erwarten.

Bei Spritzlackierarbeiten wird durch die Einhaltung der unten beriicksichtigten MaBnahmen nach BGR 231 ein
wirksamer Schutz vor organischen Lésemitteln und Isocyanaten erreicht.

Bei unmittelbarem Hautkontakt mit Stoffen, die durch die Haut aufgenommen werden kénnen (H), ist die
Mdglichkeit einer Gesundheitsgefahrdung durch Hautkontakt bei der Gefdhrdungsbeurteilung besonders zu

beriicksichtigen.

m
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GISMET

Berufsgenossenschaftliches

Gefahrstoff-Informationssystem

fiir die Metallbranche

> Home > Suche > Projektinformationen

Kooperationsstelle

Hamburg

> Kontakt > Impressum

Produkt/Produktgruppenname

> Informationen zu dieser Suchoption

Anwendungen

Manuelle Reinigung
Autoreparaturlackierung
SchweiBen

Handling

= Informationen zu dieser Suchoption

Produktgruppen

Ldsemittel, Kohlenwasserstoff basiert

Ldsemittel, basierend auf sauerstoff-
haltigen Kohlenwasserstoffen
El wassrige Reiniger / Mittel
Organische Beschichtungsstoffe
#Schweiﬁen, SchweiBelektroden, -stidbe,
-drahte
MET LBHE10D
> Elektroden zum Lichtbogenhand-Schweilen,
niedriglegiert
MET LBHE20
» Elektroden zum Lichtbogenhand-SchweiBen,
hochlegiert
MET WIGD10
> Draht/Stab zum WIG-Schweilen,
niedriglegiert
MET WIGD20D
> Draht/Stab zum WIG-Schweilen,
hochlegiert
MET WIG10
7 WIG-SchweiBen ohne Zusatzwerkstoff,
niedriglegiert
MET WIG20
> WIG-SchweiBen ohne Zusatzwerkstoff,
hochlegiert
MET MIG-MAGD10
= Draht zum MIG/MAG-SchweiBen,
niedriglegiert
MET MIG-MAGD20
Draht zum MIG/MAG-Schweien, hochlegiert
MET FD10
Falldraht, niedriglegiert
MET FD20
Falldraht, hochlegiert
MET UPDP10
> Draht/Band-Pulver Kombination zum
UP-SchweiBen, niedriglegiert
MET UPDP20
> Draht/Band-Pulver Kombination zum
UP-SchweiBen, hochlegiert

> Informationen zu dieser Suchoption

m
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MaBnahmen - praventiv
Suhstututmn - Ersastzprodulkte, Ersstzverfahren
riches Schweibverfahren kime
s SchweiBverahren kim

MIG MAG-Schw B—r mit Massivdraht ist d=m MIG/MAG-Schw =iBen mit Fulldaht und dies wisd=rum dem
Schweilen mit selbstschitzand=m FElliaht vorzuzizhen,

Technisehe SchutzmsBnshmen
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> Neue Suche

Anwendungsbedingungen

> Allgemein
B 1in engen Raumen, Behiltern
E schueifan
> Hochlegierter Grundwerkstoff
B 1m Freien und in der Werkstatt
E schweifen
-] Hochlegiertar Grundwerkstoff
> > 0,5 h fSchicht u. > 2 h {Woche
= < 0,3 h fSchicht u. < 2 h /Woche
B Grundwerkst. hochleg., beschichtet/verschi
= > 0,5 h /Schicht u. > 2 h /Woche
= < 0,3 h /Schicht u. < 2 h /Woche

< m | ]

> Informationen zu dieser Auswahl

Downloads

Beurteilung/MaBnahmen
Betriebsanweisung DoC
Lieferanten-Order PDF

> Informationen zu dieser Auswahl

Produkt-/gruppe Beurteilung/MaBnahmen Betriebsanweisung

Sehr giftig

Fiilldraht, hochlegiert
{Produkt-Code: MET FD 20)
Im Freien und in der Werkstatt; SchweiBen; Hochlegierter Grundwerkstoff; = 0,5 h /Schicht u. = 2 h

/Woche

Gefahren fiir Mensch und Umwelt
Einatmen der beim Schweilen enstehenden Rauche und Ultrafeinstdube kann zu Gesundheitsschaden
insbesondere der Lunge fihren.

Beim Schweifen mit hochlegierten Werkstoffen kénnen krebserzeugende und erbgutverandernde
Substanzen (Chromate, Nickeloxide) entstehen.

Beim Auftragsschweiffen kénnen zusatzlich krebserzeugende Cobaltoxide entstehen.

Die beim Schweilen entstehende Strahlung kann Augen und Haut schadigen.

Nickel-II-oxid, Chromat, kann zu Allergien flihren.

Personen mit Mickel-1I-oxid, Chromat-allergie sollten keinen Kontakt mit diesem Stoff haben.
Kohlenmonoxid kann das Kind im Mutterleib schadig
Krebserzeugende Wirlkcung wvon Ozon wird vermutet!

Erstedt [GISMET, KE [T2105 ]

SchutzmaBnahmen und Verhaltensregeln [Erganzt |
Es= =sollten ImpulsschweiBgerate verwendet werden,

Beim Schweilien von hochlegierten Stahlen ist eine

werwenden.

Absaugeinrichtungen mit bewealicher Erfassung mi GISMET Bestellvordruck zur Vorlage bei Ihrem Lieferanten:
nachgefihrt werden.

Je nach SchweiBaufgabe konnen in den Schweilerscl .

aggebaum) Absaugungen besonders sinnvoll sein, d Beschreibung der physikalisch/chemischen Charakteristika
absaugen. o

Abszaugungs-Erfassungselemente mit Flansch =sind e der ausg&wahltnn Pruduhtgruppa MET-FD 20

Die abgesaugte Luft darf nicht zuriickgefiihrt werden

Schweirauchabsauggerate der Schweilrauchabsch

Abgesaugte Luftmenge durch Frischluft ersetzen.

e empfehlenen SchweiBparameter scollten singehal Praduktgruppen-Code:

graferer Durchmesser oder ein langerer Lichtbogen MET FD20

Arbeitsplatze abschirmen, damit die Umagebung vor

wenig reflektierende Stellwande.

Bei erhohter elektrischer Gefahrdung fiir gute Isolier| Hamae der Produktgruppe:

Gerate einzetzen (=. BGR 500 Kap. 2.26, 3.23). Flldrahd, hochiegian

Nach Arbeitsende und vor jeder Pause Hénde und G Zurn Setrweilben unber Schutrgas oder als selbstschitrender Filldrakt.

Hautpflegemittel verwenden!

Beim Reinigen des Arbeitsbereiches Staubaufwirbelu

Nalkehrmaschinen sinsetzen. Geliufige, auch veraltete Bezeichnungen der Produktgruppe:
Arbeiteposition =0 wahlen, dass Schweifrauche nicht

Beim Schweilen ist Atemschutz bereitzustellen.

Als erganzende MaBnahme ist beim Schweien in en

eingeschranktem Luftaustausch Atemschutz anzuwe Bestandteile:

E= zind vorzugsweise bellftete Helme/Hauben mit G Draht aus Stahl et mit Puber zur Bidung von Schi i b
tragen. k -odiogml , Kism acke

Sind beliftete Helme/Hauben nicht einsetzbar, sind -l Folicieshban) 7

fragen. " y Hechiegene ElekrodenDrahterStibe enthaten madestens 5 Gewmehitsprozent

Es durfen nur Gerdte verwendet werden, bei denen Ligierurgsiements wi Chroen, Mickel, Mangan

die Filter verhindert wird.
Das Tragen von Atemschutz darf keine standige Mal

S - Flammpunkt:
Jerhalten im Gefahrenfall HA
Pradukt ist nicht brennbar.
Erste Hilfe
Betroffene Hautpartie sorgfaltig mit Seife waschen. Kontakt:
Bei Verbrennungen Wunde steril abdecken und Arzt nkakt;
Frischluft! VMBS
Bei Stromeinwirkung Stromversorgung unterbrechen BGETF T "
herausdrehen) und sofort Arzt verstandigen. Kooperationsatelde Hamburg, Kaus Kuh, (40 2058-634, kb it shebe-hi g
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Reinigung - Produktgru-p'pen

Struktur:

m \Wassrige Reiniger / Mittel
WR

m LOosemittel, Kohlenwasserstoff basiert

LK (Flammpkt., Aromaten-, Terpen-, Niedrigsieder-
Gehalt, Druckgaspackung)

m LOosemittel, sauerstoffhaltig

LS: Alkohole, Ketone, ... (wie oben)
m Halogenierte Losemittel

LH: Per, Tri, DCM, fluorierte Lsem.



Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Hydrofluorether (HFE) von 3M, nicht brennbar, sehr hoher Dampfdruck, kein ODP, geringer Beitrag zur globalen Erwärmung nach Herstellerangaben

Anm. von Herrn Grün: bromierte Mittel sind in D nicht zugelassen.�


m—— ) _EE“'"“Haﬂ — T /
GISMET, Grundlagen Reinigung

B Verwendete Dokumente

P Messungen:
TUV Suddeutschland im Auftrag von IBS Scherer, Alll
Dauerpumpbetrieb, 2000, Gr. 1: 18 - 30 ppm (200 ppm),
Gr 2: 23 ppm (70 ppm)

P SDBs

P BGR 231 SchutzmalRnahmenkonzept fiir Spritzlackierarbeiten -
Lackaerosole (S. 5: beinhaltet auch einen wirksamen Schutz
vor organischen Ldsemitteln)

P BGR 157 Fahrzeuginstandhaltung (Verbot von Al Reinigern
mit bestimmten Ausnahmen, 5 Liter Grenze)

D BIA 120 280 Terpene

P ,.Reinigen und Entfetten* - MMBG

P Gefahrdungsbeurteilungen - Vorlagen von BGn

P GISBAU, GESTIS

P LV 24, LASI, Siebdruck

Bl Expertise
» Dr. Hohmann, Hr. Fendler, Hr. Pfeiffer

20
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GISMET I, Grundlagen E-SchweiRen

B Dokumente
» BGR 500 etc., BGI, LASI 42, TRGS 528
» SDB

B Experten (u.a.)
» Hr. Sonke Bock, Hr. Dipl.-Ing. Herbert Muller-Wilderink
» Fr. Dipl.-Ing. Vilia Spiegel-Ciobanu, BG Metall Nord Sud
» Verband der Elektrodenhersteller
» Herr Goebel, BGIA,
» Herr Wehde, LASI

m Ergebnis
» ZWOlf Produktgruppen mit je 6 Anwendungsbedingungen
wurden eingerichtet (jeweils niedriglegiert / hochlegiert)
» Informationen von zwei Produktgruppen mit Fr. Spiegel-
Ciobanu durchgesprochen

/

" Kooperationsstelle
Hamburg
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Gefahrstoffe im Metall Sektor

m Reinigen, Strahlen, Entlacken
m Bearbeiten

KSS, Schneid-, Ziehole, Schleifmittel, RiBprifung, ...

m Warmebehandlung
m Flgen, thermisches Trennen
Klebstoffe, Lote, Flussmittel, SchweilRrauche, ...
m Beschichten
Galvanisieren, Chromatieren, Lackieren, ...
m Werkstoffe
Laminieren, ...

m Rauche, Staube, Gase
DME, Asbest, Holzstaub, ...

m Abfalle




Ausblick

m Neue Produktgruppen
m Aktualisierungen

GHS, REACh, RCP-Methode (reciprocal calculation-
based procedure)

m Herstellerverbande
Aktuelle SDB

Konkrete Einbindung bei Produktgruppen
m Bisheriges Konzept

BGn fuhren GISMET weiter
Erganzung KSS
Freischaltung etwa Mitte nachsten Jahres

23
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GISMET

Vielen Dank fur
lhre Aufmerksamkelit
und Ihre Beitrage !
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